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Als Professor Andre Bonnard vor einem Jahr den

Stalinpreis erhielt sprach er also : « Der Mann aus

Stahl, dessen Namen dieser Preis trägt, der Mann,
dessen Genie und Energie einen ungeheuren Bund

von Völkern schuf, hat den Frieden immer verteidigt,

selbst mitten im Krieg hat er sein Volk, seine

Völkergemeinschaft zur Fahne der aufgeklärten
Menschen der Welt gemacht. Diesen Mann aus Stahl

werde ich nun an meiner Brust tragen.»

Seit dem jähen Sturz der Größe
Die an Bonnards Brustkorb hing
Deckt er die entstandene Blöße

Mit dem Chlausbart den er fing.
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